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Schulordnung

§1
M sikschule der Stadtgemeinde Gerasdorf

Hauptstr. 28
2201 Gerasdorf bei Wien

§2
Unterrichtsbesuch

(1) Die Schülerin/der Schüler hat den Unterricht regelmäßig und pünktlich zu besuchen
sowie sich gewissenhaft - den Ubungsanweisungen entsprechend - vorzubereiten.
Bei minderjährigen Schülerinnen sorgen die Erziehungsberechtigten für den regelmä-
ßigen und pünktlichen Unterrichtsbesuch der Schülerin/des Schülers sowie die gewis-
senhafte - den Ubungsanweisungen entsprechende - Vorbereitung.

(2) Unmündige minderjährige Schülerinnen müssen von einer/einem Erzieh ungsberech-
tigten oder Vertreterin zum Unterricht gebracht bzw. vom Unterricht abgeholt werden.

(3) Die Schülerin/der Schüler hat die Hausordnung zu beachten.
(4) Außerhalb der Unterrichtszeit besteht keine Aufsichtspflicht der Lehrerinnen.

§3
Versäumte Unterrichtseinheiten

(1) Die Schülerin/der Schüler ist verpflichtet, von ein r voraussehbaren Versäum ng von
Unterrichtseinheiten die Lehrerin/den Lehrer oder die Schulleitung rechtzeitig zu ver-
ständigen. Bei minderjährigen Schülerinnen ist dies Aufgabe der Erziehungsberechtig-
ten.

(2) Unterrichtseinheiten, die von der Schülerin/vom Schüler versäumt oder verspätet be-
sucht werden, werden nicht nachgeholt.

§4
Unterrichtsmittel

Die Schülerin/der Schüler hat die notwendigen Unterrichtsmittel mitzubringen.

§5
Schulgeldzahlungspflicht

(1) Der Schülerhafter hebt von allen Schülerinnen ein Schulgeld als Entgelt für die Ausbil-
düng an der Musikschule und als angemessenen Beitrag zu den Kosten der Musik-
schule ein.

(2) Die Höhe, allfällige Ermäßigungen oder Erhöhungen des Schulgeldes sowie die Ein-
hebungsmodalitäten werden vom Schulerhalter gemäß § 6 des NO Musikschul-
gesetzes 2000 festgelegt.

(3) Ein Fernbleiben vom Unterricht entbindet nicht von der Verpflichtung zur Schulgeld-
Zahlung.



(4) Die Schulgeldzahlungspflicht entfällt bei einer Abmeldung für das laufende Schuljahr
nur bei Nachweis des Voriiegens schwerwiegender Gründe, wie insbesondere schwe-
rer Krankheit oder Veriegung des Wohnsitzes. Die Entscheidung darüber trifft der
Schuleriialter.

(5) Bei einem Schulgeldrückstand von mindestens drei Monaten kann eine Schülerin/ein
Schüler ausgeschlossen werden.

(6) Das Schulgeld ist kein Monatshonorar, sondern ein Jahresschulgeld, welches sich aus
10 Monatsraten zusammensetzt (Die Modalität, wie das Schulgeld eingehoben wird, ist
vom Schülerhafter festzulegen.)

(7) Im Falle wesentlicher Lohn- und Preissteigerungen kann das Schulgeld den allgemei-
nen Verhältnissen vom Schulerhalter angepasst werden. Die Erhöhung des Schulgel-
des wird rechtzeitig vor der Anmeldung für das neue Schuljahr bekannt gegeben bzw.
kann vom Rücktrittsrecht vor Schulbeginn des neuen Schuljahres Gebrauch gemacht
werden

§6
Miete von Instrumenten und Entlehnung von Noten

(1) Bei Miete von Instrumenten muss die Schülerin/der Schüler bzw. bei minderjährigen
Schülerinnen die Erziehungsberechtigten einen schriftlichen Mietvertrag mit der Mu-
sikschule abschließen.

(2) Die Leihgebühr für ein Instrument richtet sich nach dessen Anschaffungswert und wird
monatlich/pro Somostor/pro Sehuljahf eingehoben. (Richtwert: Leihgebühr inklusive
einer Jahresversicherungsgebühr in Höhe von 1,25 Prozent des Kaufpreises)

(3) Bei Entlehnung von Noten muss die Schülerin/der Schüler bzw. bei minderjährigen
Schülerinnen die Erziehungsberechtigten der Archivleiterin/dem Archivleiter eine
schriftliche Ubemahmebestätigung unterschreiben.

§7
Teilnahme an Schulveranstaltungen

Die Schülerin/der Schüler hat grundsätzlich an Schulveranstaltungen teilzunehmen.

§8
Unterrichtstage

(1) Auf die unterrichtsfreien Tage und die Hauptferien findet das NO Schulzeitgesetz
1978, LGBI. 5015, Anwendung.

(2) Bei sonstigen Verhinderungen der Lehrerin/des Lehrers können die Stunden an einem
anderen Tag nachgeholt werden.

(3) Gemäß Statut der Musikschule werden je Schuljahr und Hauptfach mindestens 30
Wochenstunden abgehalten. Sollte dies vonseiten der Musikschule aus schwerwie-

genden Gründen nicht möglich sein, wird eine Kompensation über die Schulgeldab-
rechnung durchg führt.

Anhang



Zusätzliche Lehrpläne

(1) Alte Musik

Im Fach Alte Musik werden Kenntnisse und Lehren der europäischen Musikstile aus den
Epochen des Mittelaltere, der Renaissance des Barock, der Klassik und der Romantik ver-
mittelt. Den Schülerinnen und Schülern werden die spezifischen Spielweisen der histori-
sehen Instrumente, Verzierungslehren, Klangvorstellungen und die unterschiedlichen Stim-
mungssysteme nähergebracht, damit für sie eine authentische Aufführungspraxis der Musik
früherer Epochen bzw. eine zeitgenössische Interpretation möglich wird.

Lernziele:

Die Schülerinnen und Schüler erlernen

die unterschiedlichen Verzierungspraktiken
instrumentenspezifische Besonderheiten
die Aufführungspraktiken der jeweiligen Epochen und Kultunräume
Gestaltung und Interpretation in Bezug auf Tempo, Tonartencharakteristik und Kom-
Positionsstil in den jeweiligen Epochen

Leminhalte:

Beschäftigung mit Lehrwerken der musikalischen Epochen
Anwendung der instrumentenspezifischen Verzierungslehren (Diminutionslehre in den
unterschiedlichen Epochen)
Umsetzung der instrumentenspezifischen Klangvorstellungen (z. B. stilkundlicher As-
pekt Vibrato, inegales Spiel etc.)
Freies M sizieren aus dem Moment heraus in Renaissance und im Barock auf der
Grundlage des Basso continuo

Entwickeln von freien melodischen und rhythmischen Gestaltungsformen

(2) Komposition und Tonsatz

Im Fach Komposition und Tonsatz werden die grundlegenden Fähigkeiten zur Organisation
und Realisierung von Klängen innerhalb eines aktuellen Umfeldes sowie die Grundlagen
der musikalischen Grammatik und deren Anwendungen vermittelt.
Lemziele:

Schülerinnen und Schüler eriernen

den Umgang mit Stilen aller Epochen
den Einsatz der eigenen kreativen Fähigkeiten
die Offenheit für andere Kunstformen

die Erforschung von Musik aller Epochen und Erdteile
die Erstellung und Anfertigung von eigenen Kompositionen sowie das Arrangieren be-
stehender Werke
die elektroakustischen Ausdrucksformen

Leminhalte:

Profundes Erarbeiten praktischer und analytischer Kenntnisse zu diversen histori-
sehen Satztechniken

Analytische Auseinandersetzung mit Werken aller Epochen in ihrer ästhetischen Viel-
falt
Einblicke in Kompositionswelten durch Tonsatzkenntnisse
Regeln der Musiksprache
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Harmonielehre vom Dreiklang bis zum Choral und zur Partitur sowie kontra-
punktische Satztechniken
Grundlagen der abendländischen tonalen Musik
Improvisation
Klanginstallationen im öffentlichen Raum

(3) Musikleitung und Dirigieren

Im Fach Musikleitung und Dirigieren werden Kenntnisse zu Schlagtechniken und deren prakti-
scher Anwendung beim Dirigieren und Leiten von Chören, Ensembles, Blaskapellen und Or-
ehestem vermittelt. Zudem wird den Schülerinnen und Schülern ein umgreifender musikali-
scher berblick sowie ein besseres Verständnis von Musikwerken ermöglicht.

Lernziele:

Schülerinnen und Schüler erlernen und entwickeln
die Fähigkeit Partituren selbständig zu erarbeiten und umzusetzen
die kreative und zielführende Arbeit mit Chöre, Ensembles, Blaskapellen und Orchestern
die Perfektionierung der Schlagtechnik
die Verfeinerung einer individuellen Dihgiersprache
das Verständnis der Partitur und deren Analyse
ein reichhaltiges Repertoire
einen sicheren Umgang mit der Orchestrierung
einen sicheren Umgang mit Aufführungspraxis und Stilkunde

Leminhalte:

Theoretische Kenntnisse der Musikkunde, der Formenlehre, der In-
strumentenkunde und der Stilkunde

Partituranalyse und die Einrichtung einer Partitur
Schlagtechnik
Praktische Umsetzung der Musikleitung mit verschiedenen Ensembl
Begleitung auf einem Instrument zur Unterstützung der Leitungsfunktion
Grundlegende Kenntnisse der Stimmbildung

(4) Chor

Für die Inhalte des Fachs Chor dienen die Lehrpläne der AHS-Unterstufe vom 11. Mai 2000,
BGBI. Il Nr. 133/2000 in der gültigen Fassung, für die unverbindliche Übung Chor und der Ge-
samtösterreichische Lehrplan der Konferenz der österreichischen Musikschulwerke im Fach
Gesang.

(5) Ensemble

Der Ensembleunterricht bietet die Möglichkeit, bereits Eriemtes anzuwenden. Schülerinnen
und Schüler können je nach Leistungsstand nach einem halben bis einem Jahr Unterricht im
Hauptfach in ein Ensemble eintreten. Es wird die Fähigkeit ausgebildet, aufeinander zu hören
und zu reagieren.

Lemziele:

Die Schülerinnen und Schüler

lernen sich in einen größeren Klangkörper einzuordnen und damit musikalische Gemei"-
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samkeit zu erleben

entwickeln ein diffiziles Empfinden für musikalische Parameter wie Rhythmus, Tempo
und Dynamik

entwickeln die Verbesserung der Aufmeh<samkeit für das Hören und damit unter ande-
rem die Fähigkeit zum sauberen Intonieren

entwickeln Mut zum eigenen Spiel und zur Bewegung in derGmppe
lernen musikalische Verläufe nachzuahmen

Lerninhalte:

Richtiger Umgang mit Notenwerten

Ensemblehafte Umsetzung von Musikstücken bzw. Begleitung durch das im Hauptfach
erlernte Instrum nt

Improvisationsübungen
Abwechslungsreiches, phantasievolles und spielerisches Proben
Arbeiten mit Spannungsbög n
Steigerung des Gemeinschaftsgefühls

(6) Orchester

Voraussetzung für den Eintritt in das Orchester ist die Kenntnis aller Grundtechniken am ei-
genen Instrument. Die Schülerinnen und Schüler erlernen die unterstützende und enge Zu-
sammenarbeit mit anderen Instrumentengmppen in fachspezifischen Fragen. Da das Orches-
ter für Schülerinnen und Schülern diverser Altersgruppen zugänglich ist, wird je nach Gege-
benheit die musizierte Literatur angepasst. Eine Steigerung des Schwierigkeitsgrades unter-
stützt die Leistungsentwicklung der Schülerinnen und Schüler in Bezug auf unterschiedliche
Stile und Formen.

Lemziele:

Die Schülerinnen und Schüler erlernen

die Klangerzeugung zu verfeinern
die Dynamik zu differenzieren
Sicherheit beim mehrstimmigen Spiel zu entwickeln
metrische Flexibilität (Verzögerungen, Taktwechsel) zu erreichen
Phrasierungen zu beachten und Stilempfinden auszubilden
genau zu artikulieren

Begleitstimmen sicher auszuführen
evtl. kleinere Soli zu bewältigen.

Lerninhalte:

Musizieren und Interpretieren von Originalliteratur aus unterschiedlichen Epochen und
Musikstilen

Musizieren und Interpretieren von Bearbeitungen von Standartwerken
Ausbau der individuellen Fähigkeiten in Bezug auf Rhythmik, Dyn mik, Artiku-
lation, Stimmführung, Tempowechsel und Tempoübergänge
Begleitung von Solowerke
Blattspielen
Aufbau und Pflege eines Orchester-Repertoires

(7) Für die Inhalte weiterer nicht im KOMU Lehrplan enthaltener Fächer gelten schuleigene
Lehrpläne.


